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Sonder -Husgabe.
Bekanntmachung

§ 2.
Uo» der - ek««»tm«chn«, betrsffewe Kt- sfe a«d

Vegenftämde.

ist bi?»rmitt«

straftb «.

mei
enwt

(Nr . Ll . 1./9 . 16. ST. N . A .),

etreffeud Beschlagnahme und Bestandsmeldung
von Platin.

Vom1. September 1916.
Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des

iglichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen Kennt-
gebracht mit dem Bemerken , daß , soweit nicht nach den all¬
einen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , jede Zu-
erhandlung gegen die Beschlagnahme nach § 6 der Bekannt-
chung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24.
li 1915 ( Reichs -Gesetzbl . S . 357 ), vom 9. Oktober 1915

ieichs-Gesetzbl . S . 645 ) und 25 . November 1915 (Reichs-
etzbl. S . 778 ) und jede Zuwiderhandlung gegen die Melde¬

licht, nach § 5 der Bekanntmachungen über Vorratserhebungen
2. Februar 1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 54 ), vom 3 . Sep-

er 1915 ( Reichs -Gesetzbl . S . 549 ) und vom 25 . Oktober
15 (Reichs -Gesetzbl . S . 603 ) bestraft wird *) . Auch kann

Schließung des Betriebes , gemäß der Bekanntmachung zur
nhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23.
tember 1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 603 ) angeordnet werden.

8 i.
I « kr « fttrete »» der Kekanwtmach « » - .

Die Bekanntmachung tritt am 1. September 1916 , mittags
Uhr , in Kraft und umfaßt auch diejenigen natürlichen und

Wischen Personen , deren Vorräte durch schriftliche Einzelver-
«ng der Unterzeichneten Behörde beschlagnahmt worden sind.

Die Einzelverfügungen treten mit dem Inkrafttreten dieser
krmtmachung außer Kraft und werden durch diese ersetzt.

- *) Mil Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu zehn»
Wnd Mark wird, sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzenhöhere«» * + 5 JJ  UU4 1UUU , | U| CIU UIUJ1

euftr. 4“' j' m verwirkt sind, bestraft:
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r Fr
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2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseiteschafft, beschä¬
digt oder zerstört, verwendet, kauft oder verkauft oder ein anderes Ver-
äußerungs- oder Erwerbsgeschäft über ihn abschließt,

2. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände zu verwahren
Und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt,
wer den erlassene» AussührungsbestimmUngenzuwiderhandelt.

«er vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieser Verordnung ver¬
achtet ist, nicht in der gesetzten, Frist erteilt oder wissentlich unrichtige oder

' »»vollständige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder

MM ? lt,Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft,auch können Vorräte,dre^ « Uchwiegen sind, rm Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden.
Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücher ein-

' IflO fcWl̂ ttn  oder zu führen unterläßt.
a  I der sahrläsiig die Auskunft, zu der er auf Grund dieser Verordnung ver-

. .stllchtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvotlstän-
fmCOff ; Angaben macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder

ttnbermÖBenSfaUe mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft. Ebenso
"»rd bestraft, wer fahrlässig die vvrgeschriebenen Lggerbücher einzurichten
""d, » führen unterläßt.

irg

Von den Anordnungen dieser Bekanntmachung werden be¬
troffen sämtliche Mengen der nachstehend bezeichneten Klassen:

Klasse 51 : Platin (auch Platinschwamm und Platinasbest ),
unverarbeitet , auch als Altmaterial und Abfall
jeder Art , mit einem Reingehalt an Platin von
mindestens 98 v. H. des Gesamtgewichts.

Klasse 52 : Platin in Legierungen *), unverarbeitet,  auch
als Altmaterial und Abfall jeder Art.

Klasse 53 : Platin , vor - und fertiggearbeitet  in Form
von beweglichen und ortsfesten Blechen , Drähten,
Röhren , Tiegeln , Schalen , Kesseln , Folien , Labo¬
ratoriums - und Fabrikationsgeräten mit einem
Reingehalt an Platin von mindestens 98 v . H .,
bezogen auf das Gewicht des platinhaltigen Teiles
des Gegenstandes **) .

Klasse 54 : Platin in Legierungen ***) und Platin plattiert mit
anderen Metallen , vor - und fertiggearbeitet
in Form von beweglichen und ortsfesten Blechen,
Drähten , Tiegeln , Schalen , Kesseln , Folien , Labo¬
ratoriums » und Fabrikationsgeräten mit einem
Reingehalt an Platin von mindestens 5 v . H ., be¬
zogen auf das Gewicht des platinhaltigen Teiles
des Gegenstandes ****).

Klasse 55 : Platin in Erzen , Güldisch , Abfällen , Krätzen und
Rückständen , mit einem Reingehalt an Platin von
mindestens 1 v . T . des Gesamtgewichts.

Klasse 56 : Platin in Salzen und Lösungen , insbesondere
Platinchlorid und Platindoppelsalze.

§3.
V- » der Sekauntmsch««, \n\ttfftnt Pers*«e» «fm.

Don der Bekanntmachung werden betroffen alle natürlichen
und juristischen Personen , die Mengen der im § 2 bezeichneten
Klassen im Besitz haben , oder die solche Mengen unter Zollver-

*) Unter legiertem Platin wird ein Material verstanden, bei welchem
Platin mit mehr als 2 v. H. anderer Stoffe verschmolzen ist, und bei welchem
der Platingehalt dem Gewichte nach mindestens5 v. H. beträgt.

**) Gegenstände der Klaffen 53 und 54, welche Teile eines anderen i»
dreien Klaffen nickt aufgeführten vor- oder fertiggearbciteten beweglichen
Gegenstandes bilden und nachweislich zur Herstellung des letzteren benutzt zu
werden pflegen, wie Teile von Glühlampen, Röntgenröhren, Thermoelemente»
». dgl., werden von dieser Bekanntmachung nicht betroffen, sofern der Platin¬
gehalt deS zusammengesetztenGegenstandes, bezogen auf dessen Gesamtgewicht
weniger als 10  v - H. beträgt.

***) Unter legiertem Platin wird ein Material verstanden, bei welchem
Platr» mit mehr als 2 v. H. anderer Stoffe verschmolzen ist, und bei welchem
der Platinaehalt dem Gewichte nach5 v. H. beträgt-

*»**) Gegenstände der Klaffen 53 und 54, welche Teile eines anderen, in
diesen Klaffen nicht«ufgeführten vor» oder fertiggearbeitcten beweglichen Ge¬
genstandes bilden und nachweislich zur Herstellung deS letzter«» benutzt z»
werden pflegen, wie Teile von Glühlampen, Röntgenröhren, Thermoelementen
und dergl., werden von dieser Bekanntmachung nicht betroffen, sofern der
Platingehalt des zusammengesetzten Gegenstandes, bezogen«uf deffe» Gesamt¬
gewicht, weniger als 10 v. H. beträgt.



schliß halten . Für die Durchführung der Anordnungen dieser
Bekanntmachung verantwortlich ist der Besitzer.

Sind in dem Bezirk der verordnenden Behörde Zweigstellen
vorhanden (Zweigfabriken , Filialen , Zweigbureaus u. dgl .), so
ist die Hauptstelle zur Durchführung der Anordnungen dieser
Bekanntmachung auch für diese Zweigstellen verpflichtet . Die
außerhalb des genannten Bezirks (in welchem sich die Haupt¬
stelle befindet) ansässigen Zweigstellen werden einzeln betroffen.

$ 4.

eines Teils seiner Bestände oder der gesamten Bestände ^
reichen. Diese Angebote werden an die Kriegsmetall -Aktienoeff
schaft weitergegeben , die in erster Linie als Käufer für \
Kriegsministerium in Frage kommt. m

Weitere Mitteilungen irgendwelcher Art darf die Meldu«
nicht enthalten . m

Beschlagnahme.
Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Stoffe und

Gegenstände sind beschlagnahmt.
Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornahme

von Veränderungen an dett von ihr betroffenen Stoffen und
Gegenständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen
über sie nichtig sind. Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen
Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung oder
Arrestvollziehung erfolgen . ’ Die Benutzung der Stoffe und Ge¬
genstände in eigenem Betriebe bleibt gestattet , sofern die Stoffe
und Gegenstände im Gebrauch keiner sichtbaren Abnutzung unter¬
liegen.

§ 5.
Ansnahme « »a« »er Beschlagnahme.

Trotz der Beschlagnahme bleiben für die im § 2 ausgeführ¬
ten Stoffe und Gegenstände zulässig:

a) Die Verarbeitung auf mechanischem und thermischem Wege*)
im eigenen Betriebe , vorausgesetzt , daß eine ähnliche oder
gleiche Verarbeitung solcher Stoffe und Gegenstände vor
dem 1. April 1916 in diesem Betriebe gewerbsmäßig aus¬
geführt wurde . Der Vertrieb der so gefertigten Stoffe und
Gegenstände ist gestattet , sofern sie nicht unter Klasse 51
bis 56 fallen;

b) die Verwendung für medizinische Zwecke; dies gilt nicht für
zahnärztliche Zwecke;

e) die Besitz- oder Eigentumsübertragung an die Metall -Mo¬
bilmachungsstelle der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des König!.
Preuß . Kriegsministeriums , Berlin SW . 18, Wilhelmstraße
20, an die Kriegsmetall -Aktiengesellschaft, Berlin W . 9,
Potsdamer Straße 10/11 , und an Beauftragte , die einen
von der Kriegsmetall A . G. ausgestellten , zeitlich begrenzten
Erlaubnisschein für Ankauf von Platin vorlegen . In die¬
sem Schein sind Ankaufspreise vorgeschrieben/

ck) anderweitige Verfügungen , wenn sie auf Antrag durch be¬
besondere schriftliche Genehmigung von der Kriegs -Rohstoff-
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums
gestattet worden sind.

8 6.
Meldepflicht tttifr Kagerbnchführnng.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Stoffe und
Gegenstände sind gemäß 8 8 zu melden und in ein Lagerbuch
einzutragen . Aus dem Lagerbuch muß jede Aenderung der Dor-
ratsmenge und ihrer Verwendung ersichtlich sein.

8 7.

Die Meldescheine sind an die Metall -Mobilmachungsstk,
der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich Preußischen Krie«
Ministeriums , Berlin SW . 48, Wilhelmstraße 20, Fernsprech
Lützow 9426 , vorschriftsmäßig ausgefüllt und ordnungsmL
frankiert dis zum 15. September 1916 einzureiche«.

Die Bestände stnd in gleicher Weife fortlaufend,
2 Monate aufniflcbctt unter Einhaltung der Ginreich««,
frist bis gut» 15. de» betreffenden Monats . ^

§ 9- '
Anfragen.

Alle Anfragen , die die vorliegende Bekanntmachung Bett«
fen, sind zu richten an die Metall -Mobilmachungsstelle dee Krie»!
Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriw
Berlin SW . 48, Wilhelmstraße 20.

Frankfurt a. M .. den 1. September 1916
Ktelinertr . Generalkommando des 18 . Armeekorps
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Bekanntmachung
(Rr . V. I. 1886/5 . 16. K. R . A.) ,

betreffend Höchstpreise für Naturrohr (Glanzröl,
und Weiden.

Be

Ansnahmr « »an der Meldepflicht.
Ausgenommen von der Meldepflicht sind Bestände der im § 2

aufgeführten Klassen, sofern der Platininhalt der Summe der Be¬
stände sämtlicher Klassen die Menge von 10 g nicht überschreitet.

§ 8.
MeldrdestimmnnOe « .

a) Für die Meldepflicht ist der am 1. September 1916 (Melde¬
tag ), mittags 12 Uhr, bestehende tatsächliche Zustand maßgebend.

Für diejenigen Stoffe und Gegenstände , welche zu dieser
Zeit sich unterwegs befinden, ,tritt die Meldepflicht erst mit dem
Empfang oder der Einlagerung in Kraft.

Für die im § 7 bezeichnten Ausnahmen beginnt die Melde¬
pflicht mit dem Tage , an welchem die Mindestmenge von 10 g
überschritten wird . Meldepflichtige Bestände , die sich nachträg¬
lich unter die Mindestmenge des § 7 vermindern , bleiben weiter¬
hin meldepflichtig.

d) Außer den Angaben über Vorratsmengen ist anzugeben,
wem die fremden Vorräte gehören , welche sich im Besitz des
Auskunftspflichtigen befinden.

o) Die Meldung hat unter Benutzung des amtlichen Melde¬
scheins (Nr . B8t. 815b für Platin ) zu erfolgen , für den Vordrucke
in der Kriegs -Rohstoff-Abteilung , Sektion ö8t . I, Berlin SW . 48,
Verlängerte Hedemannstraße 10, zu haben sind. Die Bestände
sind, nach den vorgedruckten Klaffen getrennt anzugeben. In
denjenigen Fällen , in welchen genaue Werte nicht ermittelt wer¬
den können (z. B . der Reingehalt bei Erzen ), sind Schätzungs¬
werte einzutragen.

Dem Meldepflichtigen wird anheimgestellt , gleichzeitig mit }
der Meldung auf besonderem Bogen ein Angebot zum Verkauf

Born 1. September 1918.
Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustands

24. Juni 1851 — in Bayern auf Grund des bayerischen Ges,
über den Kriegszustand vom 5. November 1912, in Verbind
mit der Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914 — fi
auf Grund des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, vom 4. Aw
1914 (Reichs -Gesetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17. Dezei
1914 (Reichs -Gesetzbl. S . 516), der Bekanntmachungen über
Aenderung dieses Gesetzes vom 21. Januar 1915 (Reichs-Ges,
S . 25), vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603)
vorn 23 . März 1916 (Reichs -Gesetzbl. S . 183) wird nachsteh
Bekanntmachung mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenn
gebracht, daß Zuwiderhandlungen , sofern nicht nach allgemei
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, gemäß den in
Anmerkung *) zum Abdruck gebrachten Bestimmungen best
werden . Auch kann die Schließung des Betriebes gemäß
Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen
Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603)
geordnet werden.

§ 1.
Ko« der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:
Naturrohr (Glanzrohr , Stuhlrohr , Korbrohr , Malakkarrhrj

Peddigrohr , Flechtrohr , Rohrschienen , Rohrbast , Rohrabst»
(Bruchpeddig , Peddigenden ), Weiden.

8 2.
Höchstpreise.

Der Preis der von dieser Bekanntmachung betroffen»
Gegenstände darf die folgenden Sätze nicht übersteigen : n ,

f«r s- 50tz , Lipi
Naturrohr (Glanzrohr , Stuhlrohr , Korbrohr , Ml -La
Malakkarohr ) hart und weich
a) bis 10 mm Durchmesser . 175,00
b) über 10 mm Durchmesser . 125,00

1.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis Ar
F >e,
> 3i

.§ 9 t
ff das
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2 Somit ist ist jede andere Verarbeitung,insbesondere bie Uebcrfühmnglagnahmten Stoffe und Gegenstände in Platinsalzc, Verbote».

tausend Mark oder mit einer dieser Strafen , wird bestraft:
1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet, »
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auffordert, durch d»

die Höchstpreise überschritten werden , oder sich zu einem solchen
trag erbietet,

3. wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung (§ 2, 3 des . .
betreffend Höchstpreise) betroffen ist, beiseiteschafst, beschädigt«der zerMt,

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Verkauf von ®‘!
genständen, für die Höchstpreise festgesetzt sind, nicht nachkommt,

5. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt sind, de»
zuständigen Beamten gegenüber verheimlicht,

6. wex den nach § 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, erlaffe"»
Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt. / - 7t'
Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1 und 2 ist "" " SU

Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages zu bemeffen, um d»
der Höchstpreis überschritten worden ist oder in den Fällen der NummerJ
überschritten werden sollte; übersteigt der Mindestbetrag zehntausend SW*
so ist auf ihn zu erkennen. Im Falle mildernder Umstände kann die
strafe bis auf die Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt werden.

In den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der Strafe angeor^
net werden, daß die Verurteilung auf Kosten des Schuldigen öffentlich belang
zumachen ist ; auch kann neben Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlich»
Ehrenrechte erkannt werden.
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2. Peddig (mit und ohne Glanzstellen)
3 ) unter 3 mrq Durchmesser . 250,00
b ) 3 mm bis 10 mm Durchmesser . . . . 200 *00
c) über 10 mm Durchmesser . löo ’oo "

3. Peddig naturhell (gebleicht ) ' "
a ) unter 3 mm Durchmesser . 275,00
b ) 3 mm bis 10 mm Durchmesser . . . . 220 *00

4. Flechtrohr bis 2 mm stark . . . . . . 400,00 Mk.
5. Rohrschienen ( Korbschienen ) 2 mm und dar¬

über stark . 200,00 „
6. Rohrbast . 40,00 ,
1. Rohrabfall (Bruchpeddig , Peddigenden ) . . 20,00 *
8. Grüne Weiden ungeschält

2 ) feucht . . . 4,00 „
b ) trocken . 6,00 „

9, Weiden geschält 3 bis 12 mm Durchmesser
a)  bis 1,0 m Länge . 33,00 „
b ) über 1,0 bis 1,3 m Länge . 30,00
c ) über 1,3 bis 1,6 m Länge . 27,00 „
d ) über 1,6 bis 2,0 m Länge . 25,00 „
e) über 2,0 m Länge . 22,00 „

§ 3 . .
Zahlu » s « bedinsuuge » .

fl Q Die Höchstpreise schließen die Kosten der Beförderung bis
"Ar nächsten Bahnstation oder sonstigen Abnahmestelle des Emp-

»S« S innerhalb des Deutschen Reiches , sowie die Kosten der
^ °ckung ein und gelten für Barzahlung . Wird der Preis

»nzrohr iundet, so dürfen 2 v. H . Jahreszinsen über Reichsbankdiskont
nzirgeschlagen werden.

8 4.
Zuruckhalte « von Uo - röteu.

Bei Zurückhalten von Vorräten ist Enteignung zu gewär-
tstand̂ W
en Gesetz!̂
verbind«;
l — füll
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8 5.
Ausnahme « .

Anträge auf Bewilligung von Ansnahmen sind an die
!gs-Rohstoff -Abteilung , Sektion V. I. des Königlich Preuß-
- Kriegsministeriums , Berlin SW 48, Verl . Hedemannstraße

zu richten . Die Entscheidung über diese Anträge ist dem
idigen Militärbefehlshaber Vorbehalten.

8 6.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft.
Frankfurt a . M .. den 1. September 1916.

°603)°ms ^vertretende « Generatknmmand»  18 . Aemeeksrp » .

Verordnung.
!l Verfügung des Königlichen KriegSmiuisteriums vom
t. 15 Nr . 7506/15 A 1 ift für den Pferdeersatz der Armee

, « u !'f rb" et  worden , daß die stellv. General-KdoS. ihren Bedarf an
ilakkarM «den nur noch in den ihnen durch den Mobilmachuugsplan zu-
nohravsm»ilsenen Teilen durch Ankauf oder Aushebung decke» dürfe«.

Die Remoute .Jnspektion ist jedoch berechtigt, iu alle « KorpS-
«e» durch ihre Aukaufskommissionen den Bedarf zu decken.

Zum Bereich des stellv. Vlll . A. 8 . gehöre« autzpr Arm
.troffeN "^ " ^ t - k noch folgende « reise:
: ^ »- « Oereich de« VH. A K.
ie 50 N „bpstadt,  Soest , Hamm Stadt -LandkreiS, Hörde, Dortmuad

«.Landkreis, Iserlohn Stadt -Landkreis, Hagen Stadt -Landkreis,
Barmen Stadtkreis , Elberfeld, Lennep. Remscheid Stadt-

5,00 M
5,00 „ _ B . vom  Bereich de- XVIII. A. K.

, » ®Mr86onfea , Limburg, Oberwesterwald, Unterlaho , Unter«
s A- 0 -m -ld, Westerbur - , Altena . Arnsberg . Brilon , Lüdenscheid,

Wde, Olpe , Siegen . Wittgenstein.
, durch Jntereffe der öffentlichen Sicherheit wird auf Grund
,lchen de-' . I ^ b des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juni

. af £a§  Agende Verbot erlassen:
' «« Der Pferdehandel innerhalb deS Bereiches de» stellv. VIII.

5 * (° tr flb 3 I) und die Ausfuhr von Pferde « a«S dem
«erciche des stellv. VIII . A. « . (vergl. Z . I) ohne Erlaubnis
stiid verboten.

Die Rechte der Remonte-Jnspektion (vergl . Z . I) werden
durch dieses Verbot nicht berührt.
Aändler « ud Privatpersonen dstrfe » Pferde u « r
»«kaufe » , » erautzer « »der - « «führe » . « euu st-
etue « Crlaubnisscheia de « steUv. VIII . K. A . oder
»er Kemonte -Infprkti «» habe « . Zur Veräußerung
eines Pferdes bedarf es jedoch keines Erlaubnisscheines , wenn

Ankäufer im Besitze eine« Erlaubnisscheines der obigen
«tellcn zum Ankäufe von Pferden ist.

Auch auS Offizieren besteheade AnkaufSkommifstone» be¬
dürfen eines Erlaubnisscheines.

3 de«
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für \t 50 kg H«ndlern mit Erlaubnisscheine« ist gestattet, bie ««ge¬
raufte » Pferde von Sammelpunkten innerhalb deS Bereichs
dcS stellv- 7111. A. S . (vergl. Z . I) z,fam « e« zntreiben ««d
auf der Lahn zu befördern. Händler dürfen anßerdem die
von dev AnkaufSkommifsionen nicht angekanften Pferde ver¬
laden wenn sie eine genaue Bescheinigung von der in Frage
kommende« Kommission vorweisen. Ja der Bescheinigung find
die Anzahl der Pferde, der Ort «nd das Datum de» Ver-
ladenS anzugeben.

Ferner find die Landräte und Polizetberwaltnnge » be«
fugt . Händlern und Privatpersonen den « u- und Verkauf von
Pferde , in einzelne« Fällen zu gestatten und für diese Fälle
einen Erlaubnisschein zur Ausfuhr der Pferde auS de»
Kreise zu ertetleu.

3 . Die Landräte uud die anderen Organe der Polizei habe» die
Befolgung der vorstehenden Verbote strengstens zu überwache»
und Zuwiderhandlungen unverzüglich der zuständigen Stelle
zur gerichtlichen Verfolgung auznzeigen.

4 Die Eisenbahndirektioneu und die Linienkommaudautureu
haben alle Eisenbahnvorstände, Bahnhofskommandanturen usw.
anzuweisen, Händlern und Privatpersonen das Verladen von
Pferden nur «ater deo vorsteheod unter Ziffer II 2 augegebeue«
Boraussetzungeu zu gestatte».

5 . Der Ankauf von Pferden durch « ilitirische AukaufSko« .
miffioneu anderer Armeekorps i« Bereiche de» stellv. Vlll.
a . K. ist nur gestattet, wenn vorher die Erlaubnis uuter
Angabe der in Frage kommende» » reise schriftlich eiogeholt
wird . Die Aushändigung des Erlaubnisscheines wird jeweils
an den ältesten Offizier der Kommifsto» »ach persöalkchrr
Meldung beim stellv. VUL A. K. erfolge».

UI. Auf Fohlen und Pferde biS zu drei Jahre » — »»» April
1316 an gerechnet — findet diese Verordnung keine Auweaduug.
Die Landräte usw stad ermächtigt, i« Jntereffe deS Pferdebe-
ftaodes des unterstellten Befehlsbereichs i, ihre« Bezirken selbständig
Beschränkungen über die Anzahl der auSzuführende« Fohle » »nd
brenährigen Pferde , n verfügen oder die « usfnhr gänzlich zu ver-

lV . Zuwiderhandlungen gegen die unter Ziffer 112 erlaffeneu
»erböte werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft , bei

■ Vorliegen mildernder Umstände kann ,«f Haft oder auf Geldstrafe
bis zst fünfzehnhundert Mark erkannt werden,

f Die Verordnung vom 14. Mai 1916 Abt . I » Nr . 3630 kl
i wird hierdurch aufgehoben.

C - bleuz . den 16. August 1916.
KtrUv - rtretrude - Generalk - « ma « p- VIII . A . « .

_ Der Kommandierende General : vou Ploetz.

A« die Herr, « Pür - ermeister de- Kreise « .
* iic, 2l croi lbnBf,nl ö? cr  Hülsenfrüchte aus der Ernte 1916 ist

hfr tS 1«i ?/ * °bg°dluckt. Nach § 2 dieser Verordnung ist
^ H^ ^ nfrüchte erntet, verpflichtet, die geerntete Menge

unmittelbar »ach Einbringung der Ernte anznzeige». Nicht auzeige.
vtzchtig sind die im § 1 Abs. 2 unter Nr. 1. 4 bis 7 aufge.
führte » Menge» ; ferner sind nicht aozuzeigen Mengen uuter 50
Pfund von leder Art . Abgabepflichtig find nur die Hülsenfrüchte,

tH- ‘in™ la? iaitmamea « -triebe zur uächsteü
Bestellung nicht notig hat »der deren er zu seiner Truähruua oder
zur Ernährung der Angehörige» seiner Wirtschaft eiuschl. de! Ge«nicht bedarf.

?* SeßfteB««8 und Bericht bis zu« 15 . Sep.
iü Frag ^ 'kommeô " " "11  ® it8teI St ^ tr  « 8 Ihrer Gemeinde

Wrft- rkur - . den 28. August 1916.
Kor » «rstheud, de« « rei - uu- schuffe«

-- >«« Kreise * Westerkur «._
Bekanntmachung.

“„r *? ‘5eT 0. bftr ^dölkerung bei feindliche« Luftaugriffeu
bekanntgegchw^ "^ dlnhaltspaukte zur Beachtung eiutreteudeo Falls

uni. 8Ä flriffernJ o11 die Bevölkerung iu Ruh - die Straße»
^ ' " ie', Plätze o-rlaff -n und i« die nächstgelegenen Häuser treten.
£ ungen i« einzelne» Räume » zu ver-

^ e die Verteilung der Mensche« i» « edäudcu ist,
desto geringer werden die Verluste sein

i^ rAC1,fleÄ c,,s i6rc !l obigem Tempo fortsetze« ,
und 1S ^ ufeathalt in der Nähe der Fenster
und Türen gefährlich (Verletzung durch GlaSsplitter pp)
uur Schutz g-g-n Volltreffer stärkerer Bombe « biete«nur lehr starke Gewölbe und dergleichen.

a ® . Kellergevölbe unserer moderne« Wohnhäuser ebenso
Kirche» si«d keineswegs bvmdensicher.
s. o a ^ ird die Bevölkerung uachts durch Luftangriffe aeweckt, so
soll sie ruhig in ihren Hansern verbleibe«. 9

^ausdrücklich. »,ß kei«e Tatsache » beka««t
geworde« st«d, die darauf schließen lasien, 'baß feindliche Flieaer-

^ ^ ieruusSbezirk Wiesbaden zu besorgen feie» uud keinAnlaß zur Beunruhig»«, gegebe» ist.
Westerkur >» de» 28. « u,»st isie . , . r Fuukrut.



Xu  die Herre « SSrgermeister de « Kreise *.
Der » ir als Zuschuß zu den KriegswohlfahrtSausgabell für

»en Monat Mai 1916 überwiesene Betrag ist entsprechend der
Höhe der gehabten Ausgaben wie folgt verteilt worden.
Westerburg.
Lade « . . .
Elsoff . . .
Ewighausen .
GerShase » . .
Girod - - -
GörgeShause » .
Härtlingen . .
Heilberscheid .
Irmtraut . .
Kölbingen - -
NenterShanse « .
Neunkirche « . -
Niederahr . .
Niedererbach

Öbererbach
Oberhauses.
Oberroßbach
Oberrod . .
Pütschbach .
Rehe . . .
Reunerod .
Rothenbach.
Sainscheid .
Seel . . .
Strinefrenz.
Wallmerod.
Weidenhahn
Weroth . .
Winnen.

48 Mk.
19 „

Die Auszahlung wird alsbald durch die hi . , .„ - -
»alkaffe erfolgen . Die Gemeindekaffen sind mit Anweisung zu ver-

^ ^ ' Mest - rb * - - , den 28 . August 1916 . Der Kandrat.

Bekanntmachung
zur Durchführung der Verordnung über Hafer . Bom 13 . August 1916.

«uf Grund der Borschriften im 8 6 Abs . 2 a b der Bekannt¬
machung über Hafer auS der Ernte 1916 vom 6. Juli 1916
(ReichS - Gesetzbl . S . 811 ) und des § 1 der Bekanntmachung über
die Errichtung eines KriegSernährungSamts vom 22 . Mai 1916
lNeichS - Gesetzbl . S - 402 ) werden die Hafermengen . welche die Tier¬
halter i» der Zeit » om 1 . September bis 30 . November
1916 aus ihren Vorräten verfüttern dürfen, wie folgt bestimmt:

a ) Halter von Einhufern : 4 Zentner für jeden Einhufer;
d ) Halter von Zuchtbullen : 2 V 4 Zmtuer an leben Zuchtbullen,

fär den die Genehmigung der zuständigen Behörde zur Hafer-
sütterung erteilt wird ; - . , . . m t ^

c ) Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe , die ArbeitSochsen
halten : 2 */ « Zentner an jeden ArbeitSochsen.
Wen » die Einhufer , Zuchtbullen und ArbeitSochsen ^ nicht

während deS ganzen Zeitraums gehalten werden oder wenn für
Zuchtbullen die Genehmigung zur Haferfütterung nicht auf den
ganzen Zeitraum erteilt wird , ermäßigen sich diese Mengen für leben
fehlenden Tag bei den Einhufern um je 4 V « Pfund , bei den
Zuchtbullen um je 2 V « Pfund und bei den Arbeilsochsen um ie
2 Vs Pfund.

Die Festsetzung der zur Perfütterung freigegebeoen Hafeemengen
für die Zeit nach dem 30 . November 1916 bleibt Vorbehalten,

gftvli « , den 19 . August 1916.
Der Präsident de » Krie - » er « atzr « « gsarnts.

I . 8 : von Braun . _

ü
SK Name deS Zeitbestimmung der Ferien

Jo Schulverbandes Anfang l Ende
Oi Monat I Tag | Monat | Tag

A« »f* A-rre » DSr - ermeister des Kreises.
Im Einvernehmen mit den Herren Kreisfchuliufpektoren n tl!

den die Herbstferien wie folgt festgesetzt:

Betr . : Versorg « », - mit Speisefetten.

Mit Rücksicht auf die Beiordnung des Bundesrats vom 20.
Juli 1916 über Speisefette wird Ziffer I meiner Verordnung vom
12. Februar dS. IS . tzetr. Milchverforgu » - pp. — 111b
2701/677 — dahin geändert , daß hinter der Straffestsetzung folg¬
ender Zusatz angefügt wird:

„Die vorstehende Bestimmung gilt insoweit nicht , als die
Ztvilbehörden von de » ihnen durch die Verordnung des Bundes-
rats vom 20 . Juli 1916 ( R . G . Bl . S . 755 ) gegebenen ve-
fugniffe » Gebrauch machen . "

Frankfurt a. M .. den 18. August 1916.
Ktestvrrtreteude » Generalkommando 18. Armeekorps.

Der Kommandierende General:

Freiherr von Kall , General der Infanterie.

Wird mit Bezug auf die im Kreisblatl Nr . 15/1916 ver¬
öffentlichte Verordnung deS stellv . Generalkommandos XV111 . A . K.
bekannt gemacht . » ^ .

Westerburg . den 30. August 1916. Der La«»rat.
A» die Herre« Bürgermeister des Kreise ».

Mit Bezug auf Ziffer 4 meiner Verfügung vom 7 . August
1916 KreiSbl . Nr . 78 , belr . Regelung deS Verkehrs mit Web -,
Wirk - und Strickwaren ersuche ich um pünktliche Einsendung
der Personalkarte bis spätestens zu 1 . September . Ev . ist Fehl¬
anzeige zu erstatten.

Westerburg , den 81. August 1916.
Der D- rsttzeade de» Krei »au« sch« ffes

de* Kreise » Westerburg._

1. Kr-i »sch»ii » sp- ktor Pfarrer Zöllner . MiUme«r»d.
Septbr. Okt »berBerzhahn

Emmenchenhain
Gcmünden
SerShasen

SalbSerzenroth
Homberg
Hüblingen
Neunkirche«
Niederroßbach
Nister -Möhre » d,rf
Oberroßbach
Rebe
Salzburg
Stahlhofen
Waigandshain
Wengenroth
Westerburg
Willmenrod
Winnen
Zehnhausen b. R.

>. KreisschuliuspeKtor Pfarrer $ »««, Seck

u

Straf»

Septbr. 17

18

17

OktoberElsoff
Mittelhofen
Oberrod
Hellenhahn -Sch.
Neustadt
Pottum
Seck
Irmtraut
Rennerod
Walkmühlen
Westernohe ,

3 . Krei » sck « li « spekt » r Pfarrer Gugelma « « . Kered

rrßhe:
»eil«,
kmzeli

Dai

m>

»r.

mb ?
Wim
tun ,
um4

Dahlen „ .
Elsen -Mcudt -Ehringhausen
Ewighausen
Ettinghausen
Goldhausen
Ruppach
Sainerholz
Bilkheim
Äirkenroth
Guckheim
Herschbach
Mähren -Elbingen
Molsberg
Weltersburg
Arnshöfen -Kuhnhöfen
Düringen -Weidenhahn
Niedersain
Brandscheid
Niederahr
Caden
Oberahr
Härtlingen
Obcrsain
Kölbingen
Rothenbach
Sainscheid
Salz
Hahn

Septbr- 17 Oktober 15

Stsetz,

>»s H

4 . Krei »sck« ttnspektor Pfarrer Fützrer. Kiedererb«^
Septbr.Berod -Zehnhausen

Girod
Görgeshauscn
Großholbach
Heilberscheid
Hundsangen
Kleinholbach
Nentershausen
Niedererbach
Nomborn
Obererbach
Pütschbach -Oberhansen
Steinefrenz
Wallmerod
Weroth

Westerburg , den 29 . August 1916.
1. 8810.

Oktober
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Sieqei
Soll
Sötte.
Serhe

Der Kamdrat

sein Sr

t
Obfer
«in6ei
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Seit e
hingl
»nferS
Ctellv
Otlbu
Stellv
««eit

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die noch rückständigen Zahlungen für Mehl , Kleie , und der¬

gleichen bis einschließlich 15 . August sind umgebend zu leisten.
Westerbur - , den 26. August 1916.

Der Vorsitzende des Kretsausschufies
»es Kreises Westerburg.

A« die Herre« Bürgermeister de» Kreise ».
Am 28 . 8 . 1916 sind von hier 34 Brotzulagescheine für iffew

dustrielle Schwerarbeiter an die Adreffe des Herrn Bürgermr>
von Rennerod abgesandt worden , dort aber nicht angckommev.
Liste über die empfangsberechtigten Personen war beigefügt , »
bei Ihnen die für Rennerod bestimmten Schein - eingegange » ü
ersuche ich dieselben umgehend hierher zu senden.

Westerbur - , dm 31. August 1916.
Der Vorsitzende de« Krei » a« »sch"'''

de» Kreise« Westerburg.
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